
Freizeiterlebnis für  
aktive Stadtmenschen

Von Dr. Björn Castan

Merck steht für Innovation. Wir haben auf un-
serer neuen Anlage das Konzept des Skifahrens 
auf den Golfsport übertragen und machen für 
jede Spielstärke ein Angebot: blau für einen 
einfachen Kurs, rot für mittlere Spielstärke 
und schwarz für anspruchsvolle Spieler. Mir 
ist wichtig, dass sich an diesem Ort jeder will-
kommen fühlt und weiß, dass ein  Freizeiter-
lebnis hier auch ohne die feste Struktur einer 
Club-Mitgliedschaft möglich ist.

Unsere  zweistöckige  Driving  Range haben 
wir mit 35 modernsten TrackMan Range-Ab-
schlägen ausgestattet und verfügen damit über 
eines der innovativsten und modernsten An-
gebote in Europa. Dadurch haben Spieler die 
Möglichkeit, neben reinem Training auch ihr 
Spiel auf 50 der schönsten Plätze der Welt zu 
simulieren und gleichzeitig ihren Schwung di-
gital analysieren zu lassen. 

Und: Nachhaltigkeit hat einen hohen Stellen-
wert. Wir haben unterschiedliche Maßnahmen 
ergriffen, um z. B. Dünger und Wasser zu spa-
ren. Einen Teil unserer Green Fee-Einnahmen 
spenden wir an die Initiative Plant my tree, die 
mit dem Geld in Holstein Bäume pflanzt – im 
letzten Jahr bereits mehrere tausend. 

Nach 17 Jahren hat die Golf 

Lounge Rothenburgsort ver-

lassen und sich bei der Ge-

legenheit auch konzeptionell 

verändert. Unser Redakteur 

Björn Castan traf den bes-

tens gelaunten Unternehmer 

Peter Merck im frisch rund-

um erneuerten Golf Lounge 

Resort in Moorfleet.

I n t e r v i e w

Die Golf Lounge ist nach Moorfleet 
umgezogen und heißt jetzt Golf Lounge 
Resort. Wie ist es dazu gekommen?
Wir wären mit der Golf Lounge gerne noch weiter am 
alten Standort in Entenwerder geblieben. Es war aber 
immer klar, dass der Eigentümer noch andere Pläne 
mit dem Gelände hatte. Daher haben wir parallel Aus-
schau nach einem zweiten Standort gehalten, den wir 
langfristig betreiben können. Diesen haben wir mit 
der Red Golf Anlage in Moorfleet gefunden. Die Idee 
war dann  zunächst,  beide Anlagen parallel zu betrei-
ben, so lange es möglich ist. Als dann aber unser Pacht-
vertrag im letzten Herbst nicht mehr verlängert wurde, 
haben wir uns für den Umzug entschieden.

Golf Lounge mit neuem Konzept

Wie habt ihr das Konzept des bisherigen Golfclubs 
weiterentwickelt?
Im Jahr eins sind wir angekommen und haben erst einmal neue Struk-
turen aufgebaut. Im Jahr zwei lernen wir und verbessern die Prozesse, 
probieren neue Konzepte aus. Im Jahr drei werden wir einen besseren 
Überblick darüber haben, was gut funktioniert und was weniger. Damit 
haben wir eine gute Basis, um beständig wachsen zu können.

Unverändert ist geblieben, dass wir Menschen 

zum Sport bringen: in die Aktivität, runter vom 

Sofa. 

Wir ermöglichen Freizeit- und Eventerlebnisse in einer natürlichen 
Golfumgebung. Firmen bieten wir mehrere unterschiedliche naturna-
he Eventflächen für Kunden- oder Mitarbeiterveranstaltungen an.

Wie wird das neue Resort-Kon-
zept von den Mitgliedern ange-
nommen?
Die Mitglieder der Golf Lounge sind ganz 
überwiegend mit uns umgezogen. Früher hat-
ten wir ja keinen richtigen Golfplatz, sondern 
die moderne  Driving  Range war der Kern 
unserer Anlage. Jetzt haben wir eine wunder-
schöne, weitläufige Golfanlage mit 9 Loch 
schwarz, 6 Loch rot und 9 Loch blau.
Allen Mitgliedern des Red Golf Clubs haben 
wir ein Angebot  unterbreitet, unser neues 
Konzept zu begleiten. Ein Teil hat dieses An-
gebot angenommen, ein anderer Teil hat sich 
eine neue Golfheimat gesucht. Seit der Er-
öffnung im April ist eine große Anzahl neuer 
Kunden hinzugekommen, die von dem neuen 
Konzept überzeugt sind.  Naturverbundene, 
aktive Stadtmenschen fühlen sich durch unser 
Angebot angesprochen: citynah und unkom-
pliziert für Freizeit, Event und Golf.
 

Unternehmen:

Golf Lounge GmbH 

– Freizeit, Event und 

Golflocation

Schwerpunkt:

Aktiv-Plattform BtoB 

oder BtoC für Zusam-

menkünfte, Events 

und Weiterbildung wie 

Incentive, Teambuilding, 

Workshops, Sommerfeste 

oder Weihnachtsfeiern bis 

250 Personen. Innovative 

Golftrainingsanlage mit 

modernster Trackman 

Technologie und ange-

schlossenem Golfplatz für 

Einsteiger, Anfänger und 

Fortgeschrittene. Großes 

Areal mitten in der Natur 

– nur 10 Minuten von 

der HafenCity, ideal für 

Wochenendausflügler und 

Familien mit einladender 

Gastronomie, der rustika-

len ElbLodge – ganzjährig 

geöffnet!

Gründungsjahr:

2005

www.golflounge.de

"Hier ist ein Freizeiterlebnis 
auch ohne Club-Mitglied-
schaft möglich!"
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Du engagierst dich neben dem 
Golfsport auch übergreifend für 
Sport in Hamburg. 
Das ist richtig – und mir sehr wichtig. Meine 
Vision für den Hamburger Sport ist, sportar-
tenübergreifend zusammen zu arbeiten. Die 
Vernetzung zwischen den Sportarten hilft, 
Kräfte zu bündeln. Wir können viel  vonein- 
ander  lernen. Ein Anliegen ist es mir, dass 
Sportler, die sich für einen Leistungssport 
entscheiden, dadurch keine ökonomischen 
Nachteile haben dürfen. Leistungssportler 
leisten  auch  nach ihren aktiven Karrieren 
wichtige Beiträge in der Wirtschaft. 

Mir gefällt die Idee einer „Fast 

Lane“ für Leistungssportler in 

Unternehmen, die deren positi-

ve Eigenschaften wie Disziplin, 

Ausdauer und mentale Stärke 

bei der Vergabe guter Jobs 

berücksichtigen. 

Als Partner für das Team Hamburg setzen wir 
uns dafür ein, den Sportstandort Hamburg zu 
profilieren.

Wie schätzt du die politische 
Unterstützung für den Hamburger 
Sport ein?
Mit der „Active City“ hat sich der Hamburger 
Senat ein gutes Konzept gegeben, den Brei-
ten- und auch den Leistungssport zu fördern. 
Darin sehe ich ein großes Potenzial, das es zu 
erschließen gilt. 

Unser Schwerpunktthema lautet 
„Regionalität“. Siehst du einen 
Trend zu verstärktem regionalem 
unternehmerischem Engagement?
Ich bin völlig überzeugt vom regionalen En-
gagement: Man kennt sich, vertraut sich, kurze 
Wege erleichtern die Vernetzung, und wir kön-
nen uns gegenseitig unterstützen. In unserer 
Gastronomie bevorzugen wir  z. B.  regionale 
Produkte aus der Umgebung. Die Globalisie-

rung sollten und können wir nicht vollständig zurückdrehen. 
Einseitige Abhängigkeiten, in die wir uns begeben haben, sind 
natürlich nicht gut: Kluge Unternehmer halten sich immer Op-
tionen für unterschiedliche Zulieferer offen, um möglichst un-
abhängig arbeiten zu können. Vielleicht sollte dieser Grundsatz 
in der Politik ebenfalls mehr verfolgt werden.  

Gibt es auch einen geschäftlichen Austausch 
mit den regionalen Nachbarn? 
Ja, durchaus. Unsere Nachbarn haben uns hier sehr offen und 
freundlich empfangen. Unsere ersten Veranstaltungen auf der 
Anlage haben wir nur für und mit unseren Nachbarn organi-
siert. Wir haben z. B. einen  gemeinsamen  Gemüsemarkt und 
einen Weihnachtsmarkt gestaltet.

Du hast dich für einen Weg als Unternehmer 
außerhalb eures Familienunternehmens ent-
schieden. Warum?
Meine Rolle in unserem Familienunternehmen sehe ich darin, 
dazu beizutragen, unsere weit verzweigte Familie zusammen 
zu halten und Interessen zu bündeln. Die Gründung meines 
eigenen Unternehmens bietet mir die größeren Gestaltungs-
möglichkeiten in einem überschaubareren Umfeld. Ich verste-
he meine Rolle in der Familie als eine Art Treuhänder, dessen 
wichtigste Aufgabe darin besteht, den Bestand des Unterneh-
mens zu sichern und die Werte der Familie an die nächste Ge-
neration zu übergeben.

I n t e r v i e w

Anzeige 

Kannst du Erfahrungen aus eurem Familienun-
ternehmen in deine eigene unternehmerische 
Tätigkeit einbringen?
Ja, unbedingt. In der Konzernstruktur gibt es viele positive 
und professionelle Abläufe, von denen ich lerne. Hier im Golf 
Lounge Resort habe ich die Möglichkeit, Ideen schneller um-
zusetzen, als es in der Konzernstruktur möglich ist. Verantwort-
liches und entschlossenes Handeln ist ein wichtiger Eckpfeiler 
der Unternehmensführung – gerade bei Familienunterneh-
men. Eines des wichtigsten Learnings in meinem Leben war 
es, zu erkennen, was ich NICHT kann. Heute kenne ich meine 
Grenzen und weiß, in welchen Bereichen ich mir Unterstüt-
zung holen sollte.

Was inspiriert dich?
Eine positiv gelebte Fehlerkultur gepaart mit verantwortlichem 
Handeln! Jeder macht mal Fehler. Es kommt aber darauf an, of-
fen mit seinen Fehlern umzugehen und aus diesen zu lernen. 
Als Unternehmer und auch als Privatmensch trage ich die Ver-
antwortung für meine Fehler.

Hast du einen Tipp für ein gutes Buch?
Sogar für zwei: Yuval Noah Harari: „21 Lektionen für das 21. 
Jahrhundert“ und  Ranga  Yogeshwar:  „Nächste Ausfahrt Zu-
kunft.“ Beide sind sehr inspirierend.

Ein Blick in die Zukunft: Wie geht es mit dem 
Golf Lounge Resort weiter?
Wir denken gerade intensiv über den Aufbau einer Plattform 
für Startups auf unserem Gelände nach. Die Flächen für Tiny-
Houses, in denen naturverbundene Gründerinnen und Grün-
dern arbeiten könnten,  hätten wir. Wir können  z. B.  Kamin-
abende, Podiumsdiskussionen und Startup Pitches veranstalten 
– ein bisschen „Höhle der Löwen“ in Moorfleet. Gründerinnen 
und Gründer können wir mit unseren Kunden und Mitgliedern 
vernetzen. Wo ginge das besser als hier?

Vielen Dank, Peter für das Interview!
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